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Vorwort
Das Lehrbuch umfasst alle Lerngebiete für die Klasse 11 der Fachoberschule Wirtschaft 
und Verwaltung – Schwerpunkt Wirtschaft – des Landes Niedersachsen gemäß den Rah-
menrichtlinien für den berufsbezogenen Lernbereich.

 ■ Mit diesem Lehrbuch erwerben die Schülerinnen und Schüler Kompetenzen in den 
wirtschaftswissenschaftlichen Teildisziplinen Betriebswirtschaft, Rechnungswesen 
und Informationsverarbeitung.

 ■ Die in den Rahmenrichtlinien aufgeführten Zielformulierungen und Inhalte werden voll-
ständig und umfassend thematisiert. Das mit dem Lehrbuch abgestimmte Arbeitsheft 
(Merkurbuch 1587) gewährleistet weitere Möglichkeiten des Kompetenztrainings.

 ■ Um dem didaktischen Konzept der Handlungsorientierung gerecht zu werden, bietet 
das Lehrbuch berufsbezogene Situationen und Aufgaben in vorgegebenen Unterneh-
men aus verschiedenen Branchen an, die die Schülerinnen und Schüler nach der An-
eignung des entsprechenden Fachwissens möglichst selbstständig oder in der Gruppe 
bearbeiten sollen.

 ■ Die Orientierung der Lehr-/Lernprozesse an Wissenschaftsprinzipien dient dem Ziel, 
dass die Schülerinnen und Schüler die Studierfähigkeit erwerben.

 ■ Die Lerninhalte werden zu Einheiten zusammengefasst, die sich jeweils in die Bereiche 
Lernsituation – Stoffinformation – Zusammenfassungen – Übungsaufgaben aufglie-
dern. Viele Merksätze, Beispiele und Schaubilder verdeutlichen die praxisbezogenen 
Lerninhalte. Damit wird den Schülerinnen und Schülern der Einstieg in komplexe The-
men erleichtert.

 ■ Als Bezugspunkt für die Lernsituationen dienen die Modellunternehmen des voran-
gestellten fiktiven Industrie- und Gewerbeparks. Über Impulse wird in problemorientie-
render Weise in Themen eingeführt. Weiterführende Handlungsaufträge gewährleisten 
den Erwerb von Handlungskompetenz am Abschluss der jeweiligen Lerneinheit.

 ■ Zum Kompetenzerwerb gehört auch die computergestützte Handhabung von betrieb-
lichen Prozessen. Der Aufbau und die Funktionsweise einer integrierten Unterneh-
menssoftware (ERP-System) wird erklärt. Für rechnerische und grafische Lösungen 
betriebswirtschaftlicher Aufgaben wird die Tabellenkalkulation EXCEL eingesetzt. Die 
Bearbeitungsschritte werden für die Schülerinnen und Schüler leicht nachvollziehbar 
mit vielen Bildschirmausdrucken veranschaulicht.

 ■ Ein Stichwortverzeichnis hilft dabei, Begriffe und Erläuterungen schnell aufzufinden.

 ■ Wo immer es möglich und sinnvoll ist, werden die Elemente der Buchführung in die 
übrigen BWL-Inhalte integriert. Durch die Verbindung von betriebswirtschaftlichen 
 Inhalten und denen des Rechnungswesens wird das Denken in Zusammenhängen 
 geschult. Die Einführungskapitel zur Buchführung sind bewusst in kleinere Lernschritte 
aufgeteilt worden.

Wir wünschen Ihnen einen guten Lehr- und Lernerfolg!

Die Verfasser
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